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Zur politiſchen Lage. 


F. München, 28. März. 


Sprache gebracht ſei und bei Neueinrichtungen Stadthaushalts noch möglich geweſen, die Ab⸗ 7342.95 Mark weniger. Die Einnahme für 
nun wohl berückſichtigt werde. — Weiter giebt zahlung auf das Vorſchußkonto von 30,000 Mark Gasverbrauch ift um 144,500 Mark erhöht, die 
der Titel zu Bemerkungen nicht Veranlaſſung. auf 80,000 Mark zu erhöhen, was bei der fort- Mehrausgaben namentlich in vorſichtiger Schätzung 

Titel! (Auf wen dungen für ge⸗ geſetzten Belaſtung des Vorſchußkontos ſehr der Kohlenpreiſe auf 151,800 Mark angenommen. 
meinnützige Zwecke) ſchließt in Einnahme wünſchenswerth iſt. Weiter iſt die Regulirung Der Gasverbrach für ſtädtiſche Verwaltung be⸗ 
mit 6065 Mark, in Ausgabe mit 56,059.87 des Bismarckplatzes nach dem Muſter des Arndt⸗ trägt 94,400.32 Mark und zwar für 140,000 
Mark, jo daß ein Zuſchuß von 49,994,87 Mark platzes empfohlen, die Koſten find nicht höher als Kbm. A 8 Pf. für ſtädtiſche Gebäude 11,200 
nötbig iſt, gegen das Vorjahr um 96.40 Mark eine ſonſtige Umpflaſterung erfordern würde, Mark, 1,030,222 Kbm. für 2352 Laternen 
mehr. Eiugeſtellt ſind hier wieder 10,000 Mark welche bei der jetzigen Durchführung der Ka- (533 Nachtl. und 6 Siemens⸗Brenner) 82,417.76 
klin 4 ae ag ee Ru N bis zum Bismarckplatze nothwendig Mark, 4602 Kbm. für 10 Doppellaternen an 

1 i emäß für den“ r wäre.“ 5 7 33 c 

Nation — unentwegt daran feft, daß mit dein wurde Abſtand genommen und ſofort in die Stadttheaters neben nn Gas bis zum Be⸗ Dem Antrage der Finanzkommiſſion gemäß Kum für ra ten 41440 Marl 


Weggang d i ck das deutſche Spezial⸗Debatte eingetreten. ; 7 ; F 8 Te f 
Volt fenen % Mann, rn 7 121 1 (1 5 5 e 977 OR Mark ein Baarzuſchuß von wird beſchloſſen, die Herſtellung der Kaiſer⸗Wil⸗ Der eigene Verbrauch der Anftalt erfordert 


Stadt-Haushalt von Stettin 


vom 1. April 1890 bis 31. März 1891. 


Mit tiefen Bedauern haben wir Kenntniß 5 Stettin, 29. März. 
genommen von dem Zurücktreten des Fürſten Die geſtrige außerordentliche Sitzung der 
Bismarck von der höchſten politiſchen Stelle im Stadtverordneten war der Berathung des Stadt⸗ 
deutſchen Reiche und in Preußen. Freimüthig, haushalts⸗Etats pro 1890—81 gewidmet. Na⸗ 
unſerer Meinung Ausdruck gebend, halten wir — mens der Finanz⸗Kommiſſion referirte über den⸗ 
und man darf wohl ſagen, mit uns die ganze ſelben Herr Cohn. Von einer General⸗Debatte 


„ an Ä ; a : i Imftraße und die Umpflaſterung der Bismard- 80,600 Mark und z für Gas 3040 Mark 
durch fein einzig daſtehendes diplomatiſches Genie tung) ſchließt in Einnahme mit 391,163.68 o 8 e be und die Umpflaſterung der „600 Mark und zwar für Ga f 
en : ze: regt bei dieſem Titel die ſtraße erſt im Frühjahr 1891 auszuführen. d für Koaks 77,560 Mark. Durch Verkau 

gepaart mit, den ‚politiichen Erfahrungen von Mark in Ausgabe mit 640,009 78 Mart, ſodaß Anstellung von Promenadenwächtern an; Ein⸗ Weiter beantragt die Sinanstemmiien, dem an Write 5 55 > fonfüige Eimer find 


faſt einem halben Jahrhundert — alle anderen ein Zuſchuß von 257,934.80 Mark nöthig tft; 
Männer, die an ſeine Stelle zu treten verſuchen gegen das Vorjahr ein Mehrzuſchuß von 16,917.59 
oder verſuchen werden, weit überragenden Geiſtes⸗ Mark. — Bei den Gehältern der Magiſtrats⸗ 


wendungen werden im Weitern nicht gemacht. Magistrat in Erwägung zu geben, ob nicht mit 795,567.05 Mark eingeſtellt, davon kommen auf 
11 echte r ayen: ar 15 1 51 8 5 . in Torney vorgegangen wer⸗Gaseinnahme 3,141,500 Kbm. a 15 Pf. 
b Se ER f n x } in Einnahme mi „104.2 den könne, da dieſe dringend nöthig, b es in 471,225 Me 312,0 bm. a Pf. (an 
end me a a bleibtz . 1 en Mark, in Ausgabe mit 609.503 31 Mark, ſo daß der Auger Eine Ehnelnng diere dr. der Eise 43550 Mur 150000 Kim 
Verla ud nic 5 . miſſion vor, für das Au Persönlichkeit anzu- ein Zuſchuß von 46142908 Mark verbleibt, beiten in den Etat 189192 ſei wünſchens⸗ Koch, Heiz- und Kraftgas a 12 Pf. — 18,000 
9 2 Wohl 15 deutſchen Volt . zugleichen für DE ee ee wie bisher durch gegen das Vorzahr ein Mehrzuſchuß von 19,613.55 werth. Der Antrag wird angenommen, nachdem Mark und Gas für Privatlaternen — 25,721.05 
ane inatfensie n 55 es in feiner Ger ſtellen und „ verwalten zu laſſen. Mark. Für Armenunterſtützung it nach Zu Herr Meier fein Bedauern ausgeſprochen, daß Mark, aus dem Verkauf von Koaks 194,812.50 
— ars ua außen. Wi ala ſowohl nach die N mil on behält ſich vor, falls nahme der Bevölkerung eine Mehrausgabe von die bereits bei der Etatberathung im vorigen Mark, aus dem Verkauf von Theer 27,422.50 
luſt um ſo ti Bi ei Erden bien ar LO ne iſtrat damit einverſtanden erklärt, 11,450 Mark angeſetzt. Für Unterbringung von Jahre in dieſer Beziehung gegebene Anregung Mark und aus dem Verkauf von Nebenprodukten 
iſt, daß . eee, Ms en Sing Anträge wegen ander“ Geiſteskrauken find durch größere Uebernahmen ein ganzes Jahr unberückſichtigt geblieben ei. 12,300 Mark. Der Titel wird genehmigt. 
Zweifel den Anſichten des Fürften Bismarck weitiger Regulirung des Gehalts? der Mitglieder 8 der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Lauenburg Herr Petermann bringt für die Laſtadie Titel XV Wafferleitung) ſchließt 
diametral ent g des Magistrats zu ſtellen. — Der Antrag wird 3000 Mark erſpart. Das Krankenhaus erfordert dieſelben Klagen zum Ausdruck und fragt an, in Einnahme mit 452,801.99 Mark, in Ausgabe 
Bi ee en eſetzte W e in ee 172 Debatte angenommen. Herr Malke witz eine Mehrausgabe von 22,800 Mark für bauliche ob die Hausbeſitzer auch fernerhin zu der Hälfte mit 26821950 Mark, 105 2 Eu n 
als die allein bere en Po = en oll weiſt darauf hin, daß die Statiſtit, für welche Verbeſſerung und Ergänzung der Einrichtungen, der Trottoirkoſten herangezogen werden ſollen. von 184,582.49 Mark verbleibt, gegen das Bor- 
— Da der RE 5 desen 12905 ein im Kapitel 11 1000 Mark aus eſetzt ſind, noch denen 5300 Mark Mehreinnahme für Verpflegung Herr Oberbürgermeiſter Haken entgegnet, jahr um 10,689.10 Mark — An Waſſer⸗ 
ſeine ausreichende i 8 ke findet mit viel zu wünſchen übrig laſſe 85 laſſe ſich mit gegenüber ſtehen. Verpflegt ſind im Jahre 1890 daß darüber noch keine Auskunft gegeben werden verbrauch für ſtädtiſche Verwaltung find 
der Angabe, daß Fürſt Bismarck eine andere 1000 Mark freilich nicht viel Bee und bittet 3258 Kranke an 64,372 Tagen; DIPL zer könne, da der deshalb angeſtrengte Prozeß noch 40,623.90 Mark eingeſtellt, an Waſſerz ns von 

Redner den Magistrat, in Erwägung zu ziehen, 21 Kranke an 407 Tagen, 2. * 1 nicht endgültig entschieden ſei — Was den Zu- Dritten 404,100 Mark, davon Vaſſerzins von 


Auffaſſung habe in einer „ſtaatsrechtlichen Frage“ ; 5915 Straße i ff ' 
87 N ob es ſich nicht empfehle, fernerhin eine größere au 2422 Tagen, 3. Klaſſe mit f Auf 1 ſtand der Straße in Torney betreffe, fo liege die Privatgrundſtücken 352,000 Mark, gegen 337,000 
Kranke an 26,266 Tagen und 3. Klaſſe ohne Schuld beſonders darin, daß bei den dortigen Mark im Vorjahre, 326,000 Mark im Jahre 
Niet e Kranke an 35,277 Tagen. — Der Bauten und Anlagen in frevelnder Weiſe gegen 188889, 308.000 Mark im Jahre 1887—88 
itel wird genehmigt, nachdem eine, von der die Bauordnung ſeitens der Eigenthümer ver- und 294,500 Mark im Jahre 188687. Der 
Finanz⸗Kommiſſion beantragte Umſchreibung ge⸗ ſtoßen fei. Titel wird genehmigt. 
nehmigt und einige Anfragen dom Magiſtrats⸗ ; Für die Unterhaltung der Kanäle einſchließ⸗ T i t el XVI (3 i ns verwa ltun und 
tiſch fofort beantwortet find. Die Jinand Kon“ lich des Pflaſters find 8000 Mark eingeſtelt, Schuldentilgung) ſchließt in Ehe 
miſſion rügt, daß ein Volontär⸗Arzt ohne Ge- dieſe Summe wird auf 2000 Mark ermäßigt. mit 632.8044 Mart, da Ausgabe mit 663,793.50 
Bert Hr e Een ae Titel K (unterhaltung der Mark, fo daß ein Zuſchuß von 30,896.06 Mark 
Herr Bürgermeiſter Gieſe Ge 6 giebt die Hafen und Handels⸗Auſtalten) ſchließt erforderlich iſt, gegen das Vorjahr um 23,629.63 
zu und bittet um nachträgliche Benehmigung. in Einnahme mit 268,125 Mark, in Ausgabe Mark mehr. Die Zinſen der Aktien und Anlage⸗ 
Titel VI (Polizeiliche Angele mit 462,811.46 Mark, fo daß ein Zuſchuß von fapitalien find um 18,800 Mark, die Zinſen der 
genheiten) ergiebt in Einnahme 42,771.40 194,686.40 Mark erforderlich iſt, gegen das Vor⸗ Anleihe mit Amortiſation um 42,400 Mark er- 
Mark, in Ausgabe 334,761.35 Mark, jo daß ein jahr ein Minderzuſchuß von 61,508.53 Mark. höht. Auch dieſer Titel giebt zu beſonderen Ein⸗ 
Zuſchuß von 291,989.95 Mark nöthig iſt, gegen Dieſer Minderzuſchuß iſt im Weſentlichen dem wendungen keinen Aulaß. 
das Vorjahr ein 1 von 6219.55 Mark. Umſtande zu danken, daß die Hafen⸗ und Boll⸗ Titel XVI (Deck: des Bedarf 
— Bei dieſem Titel ſtellt die Finanzj⸗Kommiſſion werksgelder die erfreuliche Mehreinnahme von Faid r nnn 1.892 888 22 M 1 2 21 0 
den Antrag, bei dem Magiſtrat anzufragen, 23,000 Mark ergeben, die eine Steigerung des abe 13 822 Fi + 175 b 5 == Sr = 2 8 
warum auf die wiederholte Anregung aus der Verkehrs erweiſt, welche theilweiſe der Einrich⸗ in 18,790.36 M i K derb ibt e d. SE uß 
Verſammlung bisher mit der Errichtung von tung der Eisbrecher zu verdanken iſt. Der Ga⸗ 15 um 15 2 5 5 5 AR ae 5 
15 0 an ie Murk nich Bert 5 1 10 auf 30,000 Ern tg b er 150 Prozent 8 en 
gen iſt. 5 ark nach Vereinbarung mit der Kaufmannſchaft a fur 3 2 
Herr Malkewitz rügt die ſchlechte Be- erhöht, doch find hierbei weſentliche Een ee er 1 
leuchtung des Platzes in der Pölitzerſtraße zu erwarten, für das Jahr 1889 waren nur Mark ein eſtellt, 8 N Prozent Zuſchla ur Chats: 
zwiſchen Deutſcheſtraße, Kronprinzenſtraße und 840.09 Mark erforderlich. 5 mit 4000 Mark 5 4 4200 M im 
Birkenallee. Herr Stadtrath Bock entgegnet, Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, den Ma⸗ Poriahr 56 Prozent Zuschlag a Staats G 
daß in dieſer Beziehung dem Magiſtrat bereits giſtrat zu erſuchen, im Laufe dieſes Jahres eine bäubeftener mit 222000 Mart 3 egen 216000 
ein Antrag vorliegt und die Sache genau berück- Vorlage behufs Verbreiternng des Durchlaſſes Mark int Verjahr, 28 Prozent Zu lan zur Ge⸗ 
ſichtigt werden wird. der Baumbrücke zu machen. werbeſteuer excl. Hauſirſteuer 53,000 Mark und 
Titel VII. (Feuerlöſchweſen) ſchließt err Stadtrath Bock macht darauf auf⸗ Wanderlagerſteuer 100 Mark. Die Hundeſteuer 
in Einnahme mit 12,498 Mark, in Ausgabe mit merkſam, daß eine derartige Vorlage bereits in iſt wie im Vorjahr auf 15,900 Mark veran- 
96,714.13 Mark, fo daß ein Zuſchuß von 84,216.13 . ſei. ſſchlagt. Die Ueberweiſung an Vieh und Ge⸗ 
Mark verbleibt, gegen das Vorjahr ein Minder⸗ Herr Aron fc an, ob der Anregung bei ftreidezöllen iſt auf 100,000 Mark eſchätzt, ge 
zuſchuß von 753.10 Mark. der vorjährigen Etatsberathung entſprechend be⸗ 50,000 Mark im Vorjahr. Der Titel 1 25 a 
Herr Bürkner frägt an, ob ſich der keits Schritte gethan wären, damit gleichzeitig nehmigt Nahr. d 
Magiſtrat ſchon ſchlüſſig geworden iſt über die ſeitens der königlichen Regierung eine Verbreite⸗ Das Extra⸗Ordinarium ſchließt i 
Anſchaffung einer Dampfſpritze. Gerade das rung des Durchlaſſes der Langenbrücke vorgenom⸗ Einnahme und Ausgabe mit einem Betrage A 
letzte Feuer von Wolff's Saal habe gezeigt, daß men würde. f . 1,653,041.72 Mark. In demſelben ſind einge⸗ 
eine Dampfſpritze ſehr gute Dienfte gethan hätte, Herr Sladtrath Bock berſpricht, bei Gele- ſtellt! 500,000 Mark für die Schlachthofanlage 
wenn das nöthige Waſſer vorhanden geweſen genheit hierüber Auskunft zu geben. 120,000 Mark für den Bau des Budenhauſes, 
wäre. Es ſeien noch in anderen Stadttheilen, Weiter ſtellt die Finanz⸗Kommiſſion den 130,000 Mark als erſte Rate für den Bau der 
jo beſonders auf der Silberwieſe, fo viele Holz, Antrag, dem Magiſtrat in Erwägung zu geben, Volfsſchule auf der Laſtadie und 110,000 Mark 
bauten, welche große Werthe bergen und welche ob es ſich nicht empfehle, die geſammten Krähne als erſte Rate für den Bau der Vollsſchule auf 
bei Feuersgefahr nur ſchwer zu löſchen wären, u. ſ. w. zu verkaufen und es fernerhin dem Un⸗ der Oberwiek, 150,000 Mark für die Herſtellun 
1 nicht eine Vermehrung der Löſchmittel der ali Förde ſei, für die Beſchaffung des Platzes zwiſchen Poſt und Nathhaus nach 8 
eintrete. enſilien zu ſorgen. f : 46 iin. 
, Der Zitel twirb mit den Anträgen dersie Quunfitien, 78,000 Wert fir Die Gnaunfal 
ſeine Anſicht dahin aus, daß eine Vermehrung Finanz⸗Kommiſſion genehmigt. En 60,000 Mart für die Waſſerleitung. Zur 
der e e ri jet. Bei den Titel X (Staatliche und Pro⸗ Ausgleichung der Ausgaben find aus wer Ber: 
15 5 55 115 Nuten alt eine Damoffrrise einztal Angelegenheitem ergiebt in ſauf von Sladtanleiheſcheinen 932,154.90 Murk 
a f N 1 ud wißt 565 Dach u behebt, da das Feuer Finnahme 62,470 Mark, in Ausgabe 175,949.50 in Einnahme geſtellt, Au den Eytra-Orbir 
Stande, weil ſich die Angelegenheit abſolnt nicht nur 62,697 Mark eingeſtellt. Dies re 15 Ri; 5 129 er e e wüthete Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 114,479.50 Mark narium iſt von der Finanz -Kommiſſion der An⸗ 
emal gipiren ließ von den allerſchwerwiegendſten ſich nicht, da die Turnhalle direkt jo hohe Kosten mit beſſerem Erfolge hätte bei b emſelben nicht verbleibt, gegen das Dorjabr um 2562.50 Mark trag geſtellt, den na zu erſuchen, nach 
Fragen der hohen Politik. Es erübrigt, hier auf nicht verurſacht 105 17 halle ae fünnen Im 5 hei die Feuergeſihrlichtett 98000 Mart N 000 Pp Burn Bo 5 en. ee 
i i ie Koſten Ah 1 rrach ; ; „ 3, er Verſammlung einen Aus ir 
die gteichpeitige Denkſchrift des Fürſten Bismarck entgegnet, daß die Kofi j in Stettin in keiner Weiſe mehr geftiegen als eingeſtelt. Zu beſonderen Bemerkungen giebt zugehen 5 laſſen > welch en die W 1 


0 i ; len wei Häuſer angekauft 19 . \ ? 
zu verweiſen. Seit jenen Tagen bat man ſellbſt mal e an ben au zu ermöglichen, vor 20 Jahren, im Gegentheil ſeien die Neu- dieſer Titel keine Veranlaſſung. 1880 und 1890 gegenübergeſtellt ſind. — Der 


u. ſ. w., als ſeine Majeſtät der Kaiſer (und 
warum geht der Staatsſekretär 2), jo erſcheint Summe für Statiſtik zu verwenden. 
Herr Oberbürgermeiſter Haken giebt zu, 


es dringend geboten, daß das deutſche Volk in die 
daß die Summe nicht ſehr hoch ſei, und ſich nur 


Lage gebracht wird, durch ee der 
Denkſchrift des bisherigen Reichskanzlers, Fürſten das Allernothwendigſte dafür thun laſſe. Wolle 
man eine Aenderung, ſo müßte die Summe da⸗ 


Bismarck klar darüber orientirt zu ſein: welcher 
= de tiefer liegende Urſache, die nicht an ie für ganz bedeutend vergrößert werden, es würden 

elle in Fragen äußerer Politik zu finden ſein kaum 6000 Mark ausreichen. 
Herr Dr. Amelung glaubt, daß ſich eine 


dürfte, geweſen iſt. 
Die deutſche Nation hat (ganz abgeſehen von der ausführliche Statiſtik nur durchführen laſſe, wenn 

Mißſtimmung, die der We offiziöfen ein eigenes ſtatiſtiſches Bureau gebildet würde; 

lättern motivirte „Rücktritt“ Bismarcks in dies würde aber ſo große Koſten verurſachen, daß 
weiten Kreiſen erregt hat, eine Mißſtimmung, eine ſolche Ausgabe bei dem Finanzenſtand der 
die dem nicht unberechtigten Empfinden entſpricht, Stadt nicht zu verantworten wäre. 
daß ein Bismarck verdiene, auf Grund der Kennt⸗ Ein beſonderer Beſchluß wird nicht gefaßt, 
niß der Sachlage vom Volke gerecht beurtheilt da kein Antrag geſtellt iſt. 
zu werden, nicht verurtheilt zu werden, einzig Der Titel wird genehmigt. 
aus dem Grunde irrthümlicher Anſichten und Titel 11 (Kirchenweſen) erfordert 
irreführender Angaben über die Gründe der De⸗ 6046.42 Mark Ausgaben, denen keine Einnahmen 
auf de fraglos höchſt berechtigten Anſpruch dar⸗ gegenüberſtehen. Der Titel giebt zu Bemer⸗ 
auf, über die leitenden Geſichtspunkte des Nach⸗ kungen keine Veranlaſſung. b 
folgers eines Bismarck in allen Fragen der Po⸗ Titel U (Schulverwaltung) zeigt 
litik, ee aber in Betreff der äußeren eine Einnahme von 403,779.44 Mark, eine Aus⸗ 
Politik, unterrichtet zu fein, Umſomehr als ein gabe von 1,305,026.61 Mark, fo daß ein Zuſchuß 
ſehr unglücklicher Zufall es fügte, daß die De⸗ von 901,247.17 Mark verbleibt, gegen das Vorjahr 
miſſion des Fürſten in eine Zeit fiel, da der um 53,394.80 Mark mehr. Hierin ſtecken 50,000 
Reichstag in absentia war, und ſomit weder der Mark Mehrausgabe für den Schulbaufonds, ferner 
jetzige Reichskanzler in der Lige war, ſeine lei⸗ ergeben ſich Mehrausgaben: 14,900 Mark für 
tenden Geſichtspunkte in erſchöpfender, ausreichen: neue Klaſſen, 6200 Mark an Gehältern, 6700 
der Weiſe darzulegen, noch von der Tribüne des Mark für bauliche Unterhaltung, 2700 Mark an 
Reichstages eine ſolche Darlegung und Aufklärung . und Unterſtützungen, 2100 Mark für 
gefordert werden konnte. Unbeirrt von den bis⸗ Waſſerſtöcke. Im Etatsjahr 1890 —91 wird der 
herigen Angaben offiziöſer Blätter muß es be⸗Zuſchuß für jeden Schüler betragen: 
tont werden: Nur ſchwerwiegendſte Gründe in den Gymnaſien 106.96 Mark, in der höheren 
konnten zum Rücktritte jenes erfahrenen und wie Mädchenſchule 38.36 Mark, in den Mittels 
Keiner unterrichteten Staatsmannes führen. Es ſchulen 27,64 Mark und in den Volksſchulen 
läßt ſich nicht bezweifeln, daß die ganz und gar 59.26 Mark. 5 5 
ungenügende, zum Theil unwahre Angabe der Bei dem Kapitel der höheren Mädchen⸗ 
vermeintlichen Gründe des Sturzes des Fürſten ſchule beantragt die 11 el den 
Bismarck, durch widerſpruchsvolle Preß⸗Aeuße⸗ Magiſtrat zu erſuchen, e bald den Neu⸗ 
rungen, nur geeignet find, das hervorzurufen, bau eines Schulgebäudes in Angriff 15 nehmen, 
was vielleicht am wenigſten beabſichtigt wird: da die jetzigen Räume in keiner Weiſe aus⸗ 
tiefen Unwillen über die Thatſache, daß die ſtau⸗ reichend feinen und zu vielen Störungen Ver⸗ 
nende Welt ſieht, daß das deutſche Volk ſeinen anlaſſung gäben. — Der Antrag wird ange⸗ 
großen Kanzler verlor — daß daſſelbe Volk ſich nommen. 5 5 
8 ar Stunde aber nicht entfernt im Klaren 1 7 5 5 Ka 5 ae monte Her Be 
arüber ift, waru g i „Mädchen auf dem Johannishof monirt Herr Dr. 
wendi ge, n Rühl, daß der Miethswerth für das Schul⸗ 
Bekanntlich war die fogenannte Battenberg⸗ haus und die Turnhalle a angegeben ſei, 
Affaire keine reine Familienangelegenheit. Die denn für die Turnhalle ſei ein Miethswerth von 
beabbichtigte Heirath kam bekanntlich nicht zu 90,70) Mark, für das Schulhaus ein ſolcher von 


im Auslande an manchen Stellen, wo bisl ; die : 
den friedlichen Zielen der Bismarckſchen Polit Herr Dr. Rühl ſtellt ferner den Antrag, det AI EN die polizeilichen Titel XI (Verwaltung der ſtädti⸗ Antrag wird angenommen. 
weniger Vertrauen geſchenkt wurde, den nachhal⸗ die Geräthe der Turnhalle der Schule weiter zu weitgehendſte Bürgſ Gast pen en euerſicherheit ſchen Liegenſchaften durch Selbſt⸗ err Lenz beantragt die Ausführung der 


bewirthſchaftung) verſpricht in Einnahme in Ausſicht genommenen großen Kanaliſations⸗ 
108,014.73 Mark, denen an Ausgaben 90,493.27 arbeiten ſo lange aral en, bis der neu ge⸗ 
Mark gegenüberſtehen, ſodaß ein Ueberſchuß von wählte Herr Stadtbaurath Krauſe fein Amt an- 
17,521.46 Mark verbleibt, während im Vorjahr getreten habe, damit es an der nöthigen Aufſicht 
ein Zuſchuß von 10,632.75 Mark nöthig war, nicht fehle und eine gute Ausführung der Ar- 
weil für Verwaltung der Kirchhöfe eine Ausgabe beiten, für welche die hohe Summe von 146,850 
von 23,800 Mark eingeſtellt war. — Es wird Mark ausgeſetzt ſei, garantirt ſei. 
e i die Ab beſchloſſen, in Zukunft ſtatt des Ausdruckes Herr Oberbürgermeiſter Haken entgegnet, 
363,747 Mark, wobei die 7 zahlung an das Vor⸗ „Kirchhof“ im Etat ſtets „Friedhof“ zu ſagen. — daß eine Annahme des Antrages gleichbedeutend 
ſchußkonto auf 80,000 Mar (bisher 30,000 Mark) Herr 5 an, wie die Angelegen⸗ ſei mit der Einſtellung der Arbeiten und auch 
erhöht iſt. Weiter 7 ee für Herſtellung heit der Kirchhofs⸗Inſpektoren ſtehe. 5 . damit verbundenen Pflafterungs- und Bau⸗ 
des Königsplatzes 72,077 kark, der Kaifer Wil: ſteher Dr. Schar lau entgegnet, daß ihm die Arbeiten auf mindeſtens „ Jahr und eine ſolche 
helmſtraße vom Königs⸗ bis zum Auguſtaplatz darauf bezügliche Vorlage bereits zugegangen ſei Einſtellung könne im 8 Intereſſe nicht 
74,000 Mark, der Fahrſtraße auf der Oſtſeite und in nächſter Sitzung zur Berathung durchgeführt werden. n Betreff der Koſten 
des Paradeplatzes 76,170 Mark, der neuen Fahr⸗ kommen werde. habe der Vorredner auch überſehen, daß unter 
ſtraße vom Kloſterhofe bis zum Theater 39,000 Titel X (Verpachtung und Ver- der Summe von 146,850 Mark auch 100,000 
Mark und der Umpflaſterung der Bismarckſtraße miethun g von Grundſtücken und Mark für Hausanſchlüſſe und 10,000 Mark für 
zwiſchen Paradeplatz und der noch nicht gepflafter- | Häuſern) ergiebt in Einnahme 624,548.88 Bearbeitung des endgültigen Kanaliſations⸗Pro⸗ 
ten Strecke 22,500 Mark. Zu dieſen Einſtel⸗ Mark, in Ausgabe 86,661.21 Mark, ſodaß ein jektes enthalten ſeien. Es müſſe ferner in Be⸗ 
der Ueberſchuß von 537,887.67 Mark in Ausſicht tracht gezogen werden, daß die Aufſchiebung der 
zum Etat: „Die Herſtellung des Königsplatzes iſt ſteht, gegen das Vorjahr ein Minderüberſchuß Arbeiten am Kanal in der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 
bereits bewilligt, die Kaiſer Wilgelmſtraße muß von 21,100.37 Mark. Dieſe Verminderung ent⸗ und auf der weſtlichen Seite des a ©. 
1891 nach Vertrag mit dem Reichsfiskus auf ſteht durch den Fortfall der Miethen im Buden⸗ nicht gut möglich ſei, da die Herſtellung derſel⸗ 
deſſen Rechnung hergeſtellt werden, die Stadt haus und ſonſtige Schwankungen in den Pacht- ben laut Verkrag mit dem Reichsfiskus bald er⸗ 
ſelbſt bezahlt 14,970 Mark für die Straßenver⸗ und Miethserträgen. Durch das Eingehen des folgen müſſe. 8 = 
bindungen, welche an der Ecke des 1 Wollmarktes reſp. durch die Verlegung deſſelben Herr Greffrath hält den Lenz'ſchen An⸗ 
das künftige Kaiſerdenkmal umſchließen. Am Pa- nach dem Zentral⸗Bahnhof werden 1850 Mark trag in ſeiner jetzigen Faſſung nicht für durch⸗ 
radeplatz muß nach Vertrag mit dem Reichsfiskus erſpart. — Zu erheblichen Erinnerungen giebt führbar, er ſchlägt dem Antragſteller vor, den⸗ 
1892 die Weſtſeite bis zur Straße 75 hergeſtellt der Titel keine Veranlaſfung. Die Herren Kurz ſelben dahin zu ändern, daß nur die großen Ka⸗ 3 
werden, es iſt deshalb zweckmäßig, mit der um⸗ und Petermann rügen die hohen Reparatur- nalbauten bis zur Amtsautretung des neuen 
fangreichen Regulirung des Paradeplatzes ebenſo koſten, welche für die Häuſer auf der Schiffbau⸗ Bauraths ausgeſetzt würden, während die übrigen 
wie bei dem Königsplatz vorzugehen und in die⸗ laſtadie eingeſtellt ſind; der Referent entgegnet, Arbeiten, welche das Kanaliſations⸗Projekt nicht 
em Jahre mit der Oſtſeite des Paradeplatzes zu daß bei dieſen Häuſern die Erneuerung des berühren, zur Ausführung gelangen könnten. 
beten, zumal hier ein ſehr lebhafter Verkehr Facadenputzes dringend uöthig ſei. Im Uebrigen Auch die übrigen Redner ſprechen ſich egen 
ſtattfindet. Die Regulirung des Kloſterhofes iſt wurde von faſt allen Rednern betont, daß die den Antrag aus und wird derſelbe ſchließlich mit 
bisher durch den e 4 ar le a au 5 1 e SE a rd S 5 

i „Sparſamkeit ä von St. Peter und die verzögerte Kanaliſation Aenderungsmodus bisher aber nicht gefunden ſei. uch das Extra-Ordinarium wird genehmigt 
boten ultit n 2 177 a 7 5 pP 3 55 an 1155 entſchuldigt das Vor⸗ able die endliche Vollendung der dortigen Titel XIll (Aus aufgehobenen und demnächſt der geſammte Etat feſtgeſetzt und 
tion gegenüber eingehend interpretirt werden. gehen des Herrn Schura und glaubt, daß neuen Fahrstraße it Daher. ber nun ee dd -mt 
Sei es in Fragen der inneren oder äußeren Po⸗ eine etwaige Schuld den Magiſtrat treffe; hier⸗Bismarckſtraße wird der isher nicht e in Einnahme 9117. ark, in Ausgabe 5138“ Herr Dr Amelung dankt am Schluß 
litikt. um a als dies keineswegs eine Schä⸗ gegen legt jedoch Herr Oberbürgermeiſter Haken Theil vom eichsfiskus mit neuem Material her⸗ Mark, fo daß ein Ueberſchuß von 3974.53 Mark namens der Verſammlung Herrn Cohn für das 
digung unſerer Politit gegenüber dem Ausland, Verwahrun ein. geſtellt, der Anfang der Straße von dem Parade- verbleibt, 211 Mark weniger als im Vorjahre. ſachgemäße Referat. 25 
oder eine Preisgabe von Slantägrheimnifien be⸗ Herr Dr. Rühl ſtellt den Antrag, die be⸗ platz ab muß nach der diesjährigen Kanaliſation Der Titel wird genehmigt. b 5 . —. ‚ — 
dingt! | reits eingereichten Vorſchläge und Gutachten der erneuert werden und dieſe Umpflaſterung iſt gleich) Titel XIV (Gas-Anjtalt) weiſt in Deutſchland 
Sachverſtändigen nochmals zu prüfen; er zieht mit neuem Material eingeſtellt. Neben dieſen Einnahme 1.0 29,146.37 Mark, in Ausgabe blaud. 
den Antrag jedoch nach der Diskuſſion wieder hohen Ausgaben, welche ſich füglich nicht abweiſen 747,503.30 Mark auf, ſomit einen Ueberſchuß Berlin, 28. März. Der neue Reichskanzler 
zurück, indem es ihm genügt, daß die Sache le iſt es bei dem günſtigen Abſchluß des von 281,643.07 Mark, gegen das Vorjahr um von Caprivi hat, wie ein Blatt wiſſen will, den 


vervollſtändigen, da dieſelben noch viel zu wün⸗ 
en Übrig laſſen; wenn Redner auch im Uebrigen 

anerkennt, daß in den letzten Jahren auf den 

Turnunterricht größere Rückſicht genommen. 


tigen Eindruck gewonnen, daß die deutſche Politik, 
ſo lange ſie in den Händen Bismarcks ruhe, die 
je des Friedens ſei. Und Se he war 


Titel VI (Straßen, Plätze 
Brücken und Wege) erfordert Bei nd 
Einnahme von 223,151.92 Mark und einer Aus- 
gabe von 639,106.61 Mark einen Zuſchuß von 
415,954.69 Mark, gegen das Vorjahr um 
150,046 58 Mark mehr. Hier erfordert die Her⸗ 
ſtellung von Straßen mit beſſerem Material 


ch die Welt darüber klar, daß der überlegene 
Sch, eines Bismarck jede Kriegsfrage, jede, Herr Schulrath Dr. Kro ſta entgegnet, daß 
chwierigkeit hintanzuhalten und abzuleiten im über die Einrichtung zwei Autoritäten des Tur⸗ 
Stande war. Mann kann ſagen, daß das Ge⸗ nens um Rath gefragt wurden, während die 
fühl vorherrſchend war, 55 ein Krieg faſt un⸗ Eine die Einrichtung für ausreichend erachtete, 
denkbar, ſo lange Fürſt Bismarck den Frieden hatte die Andere noch weitere Wünſche in Betreff 
wolle. Der Friedensfürſt Bismarck iſt gegangen der Einrichtung. ; 
— ein General ift an die Stelle des Reichskanz⸗ Herr Dr. Rühl weiſt weiter darauf hin, 
lers getreten. Falſch wäre es, hieraus Schlüſſe daß die Stettiner Turnhallen nach dem Urtheil 
zu ziehen, als ſei die Lage nach außen weniger aller Autoritäten in Betreff der Einrichtungen 
friedlich, als bisher. Und falls der jetzige Reichs⸗ für das Schulturnen noch viel zu wünſchen übrig 
tanzler thatſächlich, nach beiten Kräften, in den laſſen und obwohl die hieſigen Turnlehrer bei der 
Bahnen der bewährten Politik Bismarcks wan⸗ Einrichtung wiederholt befragt und auch Gut⸗ 
deln wird, ſo dürfte auch ferner für die aller⸗ achten von denſelben eingefordert wurden, fo 
nächte Zukunft der Friede geſichert bleiben. ſind dieſe Gutachten und Vorſchläge doch nie be- 
Es bleibe dahingeſtellt, welcher Art die reſp. achtet worden. 
engliſche Annäherungspolitik an Dentſchland Herr Schulrath Dr. Kroſta entgegnet, 
I vor ca. 2 Jahren geweſen iſt; die Wege, die daß es ihn freue, wenn anerkannt werde, daß für 
t Bismarck feiner Zeit für die richtigen gehalten die Turnkunſt viel geſchehen ſei, und es ſei auch 
1 K und vermuthlich bis zum letzten Augenblick Thatſache, daß in den letzten Jahren vier neue 
ür die richtigen hielt, werden, das erwarten wir Turnhallen erbaut ſeien. Wenn Klagen über die 
beſtimmt, auch vom e General von Einrichtungen erhoben werden, jo müſſe man be- 
Caprivi in keinem Punkte verlaſſen werden. Aber rückſichtigen, daß nicht mit einem Male alle 
wie ein Krieg von vornherein verloren wäre, Wünſche erfüllt werden könnten. Aber mit etwas 
noch bevor die erſte Schlacht gejchlagen, wenn Geduld werde bald die Befriedigung Aller ein- 
die ganze Nation nicht wie ein Mann ſteht und treten, denn innerhalb 2 Jahren würden wieder 
fällt in dem Bewußtſein: es muß fein; ebenſo zwei neue Turnhallen fertig geſtellt fein. 
wird eine weiſe Regierung auch im Frieden es Herr F. Lenz glaubt, daß durch die Ent⸗ 
lch angelegen ſein laſſen, nicht nur das vermeint⸗ gegnung des Herrn Schulraths die Klage des 
lich Richtige zu treffen, ſondern gerade, indem Herrn Dr. Rühl in keiner Weiſe beantwortet 
ſie ſich ein lt mit dem Empfinden des Vol⸗ ſei, 7 — habe monirt, daß die Vorſchläge der 
es, im vollen Bewußtſein der ſchweren Verant⸗ Turnlehrer nicht genügend berückſichtigt ſeien. 
wortlichkeit, immerdar Sorge zu tragen, daß die Redner glaubt, daß der ei Schulrath zu große 


lungen bemerkt der Magiſtrat in der Einleitung 
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er durch Geheimpolizei abgelehnt. „Als alle die ergreifen, welche in den nächſten Tagen gehenden Schnellzug zu ſchnelleren Beförderung Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr.] Kilogramm per März 34,50, per April 34,60 
alter Soldat brauche ich keinen polizeilichen Schutz“, die intereſſanten Demonſtrationen im Konzert⸗ der Reiſenden von Ducherow ab ein gemiſchter loko 180—188 bez., per April⸗Mai 187,50 bis per Mat - Auguft 35,10, per Oktober⸗Januar 
erklärte der neue Reichskanzler, „ich ſchütze mich hauſe beſuchen werden, deren Beſuch wir allen Zug um 12 Uhr 55 Minuten Nachmittags bis 188 bez, per Mai⸗Juni 188,50 —189 bez., per 35,10. 5 
ſelber.“ Freunden der Kunſt und Wiſſenſchaft nicht warm Swinemünde eingelegt werden. Auf den Halte⸗ Juni ⸗Juli 190 190,50 bez., per September⸗ Paris, 28. März, Nachmittags. Roh⸗ 
— Dem „Fränk. Kour.“ zufolge, hätte auch genug empfehlen können. Am heutigen Tage punkten Karnin, Stolpe und Kutzow wird nach Oktober 180 B. u. G. uder (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 30,75. 
Graf Rantzau, der Schwiegerſohn des ſind auch hier bereits Aufnahmen genommen Bedarf gehalten. Perſonenbeförderung findet in Rog höher, per 1000 Kilogr. loko 160 Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 
3 Bismarck, z. Z. preußiſcher Geſandter worden und ſollte u. A. heute Mittag die Kapelle allen vier Wagenklaſſen ſtatt. Vom 1. Mai bis 165 ez., per April⸗Mai 165 165,25 bis Kilogramm per März 34,30, per April 34,50 
in München, ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. des von hier ſcheidenden 34. Regiments im d. J. ab wird ſodann der letztbezeichnete gemiſchte 165 bez., per Mai⸗Juni 164,50 —165 bez, per per Mii - Auguft 35,00, per Oktober⸗Januar 
— Vor einigen Tagen wurde in einer an⸗ Konzertſaal für den Phonographen ſpielen, Zug bis auf Weiteres regelmäßig von Ducherow Juni⸗ uli 164,50 —165 bez., per September⸗ 35,00 
ſcheinend unterrichteten Zeitungsnotiz die früher welches nach dem Abgang der Kapelle von bis Swinemünde verkehren. Oktober 154—155— 154,75 bez. Paris, 28. März, Nachmittags Ge⸗ 
bereits dementirte Nachricht wiederholt, daß Stettin hier zu Gehör gebracht werden ſoll. *Der der Köhn'ſchen Rhederei gehörige Gerſte ohne Handel. 6 treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
3 mehrere Miniſter ihren Abſchied nehmen Schließlich laſſen wir noch einige Bemerkungen Schleppdampfer „Olga“ lag längere Zeit zur afer loko pommerſcher 157—164 bez. ruhig, per März 24,30, per April 24,30, per 
8 würden. Zugleich wurde hinſichtlich des Mi⸗ folgen über die Art und Weiſe, wie der Phono⸗ Neparatur auf der Werft von Möller u. Salben öl unverändert, per 100 Kilogr. loko Mai⸗Juni 24,10, per Mai⸗Auguſt 24,10. Rog- | 
niſters der Landwirthſchaft behauptet, daß deſſen graph ſpricht. Wir erblicken auf einem gewöhn⸗ Heute Vormittag um 10 Uhr wurde derſelbeo F. bei Kl. 68,50 B., per März 67,50 B., gen träge, per März 17,60, per Mai⸗Auguſt \ 
Beziehungen zum Fürſten Bismarck ſchon ſeit lichen Tiſche einen mit einer kleinen elektriſchen vom Stapel gelaſſen, nachdem die vorhandenen per April» Mai 67,50 B., per September - Of 15,75. Mehl ruhig, per März 53,25, per April 
2 lange weniger günſtig als früher geweſen ſeien. Batterie verbundenen, fein gearbeiteten Apparat, Mängel beſeitigt ſind. tober 57 B. 52,90, per Mai⸗Juni 53,10, per Mai⸗Auguſt 
Dem tritt nun in einem längeren lebhaften deſſen Größe kaum die Ausdehnung des Ober⸗ Der Droſchkenbeſitzer Auguſt Frahnke, ies loko — verſteuert. 5 53,40. Rüböl ruhig, per März 70,00, per April ‘ 
Artikel die „Staaten⸗Korreſpondenz“ entſchieden theils einer Nähmaſchine überfteigen dürfte. Auf Wieſenſtraße 4, hat der Polizei die Anzeige ge⸗ iritus ruhig, per 10,000 Liter 4% loko 70,00, per Mai⸗Juni 70,50, per September⸗ 
entgegen, die in dieſem Falle allerdings auf das eine kleine Metallwalze wird eine ſauber gear- macht, daß er dieſer Tage von einem Fahrgaſte o. F. Jer 33,7 bez., do. 50er 53,4 nom., Dezember 67,50. Spiritus ruhig, per März 
genaueſte unterrichtet fein kann, da der Her beitete Walze aus braunem Wachs gelegt; von 20 Mark ſtatt 1 Mark, wahrſcheinlich aus Ver⸗ per April Mai 70er 33,8 nom, per Auguſt⸗Sep⸗ 35,50 per April 35,75, per Mai⸗Auguſt 36,50, 
ausgeber der „Korreſpondenz“ in nahen ver- oben wird ihr ein thalergroßer Metallreifen nahe ſehen, erhalten hat. Der rechtmäßige Beſitzer tember 70er 35 nom. per September „Dezember 37,50. — Wetter: 
wandtſchaftlichen Beziehungen zu der Familie f gebracht, deſſen Innenſeite mit einem ungemein kann das Geld wieder in Empfang nehmen. Schön. 
des Freiherrn v. Lucius ſteht. dünnen Glasplättchen (die Membrane) und einem *Die Arbeiterfran Karoline Poch, geb. 
— Die Güterwagen mit Möbeln und ande- höchſt empfindlichen Stahlſtichel beſetzt iſt, und Block, hatte vorgeſtern Abend das Unglück, in 
ren 1 des Kanzlerpalais dann läßt man die Elektrizität ihr Treibwerk ihrem Wohnhauſe, Junkerſtraße 11, auf der 
{ aus der Wilhelmſtraße, welche in Friedrichsruh thun, d. h. die Wachswalze in ſchnell rotirende Treppe fehlzutreten und zog ſich einen Schlüffel- 
eingetroffen ſind, waren nach der „K. Ztg.“ zu Bewegung ſetzen. Unter dem Eindruck der in beinbruch zu. Die Schwerverletzte wurde dem 
mehr als einer Million Mark verſichert. — Die einen Schalltrichter geſprochenen, geſungenen oder ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt. 
Penſion des Fürſten Bismarck berechnet ſich auf geſpielten Laute geräth nun die Membrane in — Wir machen darauf aufmerkſam, daß in 
etwas über 18,000 Mark. Das penſionsfähige Schwingungen, welche ſich auf den Stahlſtift morgiger Nummer dieſes Blattes und des „Stet- 
Gehalt deſſelben beſtand in der Beſoldung von übertragen, der je nach der Dauer und Stärke tiner Tageblattes“ die Frühjahrs⸗Konkroll⸗ 
36,000 Mark und der freien Dienſtwohnung des Tones entſprechende Furchen, beſtebend in Verſammlungen bekannt gemacht find und 
Die Penſion beträgt drei Viertel der Beſoldung, Strichen und Punkten, in die Wachswalze gräbt, bitten die Kontrollpflichtigen, darauf zu achten. 
doch wird nach 8 42 Nr. 6 des Reichsbeamten⸗ welche unter der Einwirkung des Motors ſich jo * Als geſtern Abend gegen 10 Uhr ein 
geſetzes vom 31. März 1873 von dem mehr als langſam verſchiebt, daß der Stichel ftets eine Mann das Dampfſchiffbollwerk paſſirte, glitt der⸗ 
12,000 Mark betragenden Gehalt nur die Hälfte neue Stelle findet. Bei der Reproduktion der ſelbe aus und ſtürzte in die Oder. Der Ver⸗ 
bei der Penſionsberechnung berückſichtigt. Fürſt in den Apparat gelangten Töne geht die Wir- unglückte war nicht des Schwimmens kundig und 
Bismarck ſoll außerdem eine nicht unerhebliche kung jo vor ſich, daß durch die präparirte roti⸗ erſt ziemlich ſpät gelang es einigen beherzten 
Penſion als früherer Miniſter für Lauenburg be⸗ rende Wachswalze der Stichel und die Mem- Männern, denſelben aus feinem unangenehmen 
ziehen. Die Haupteinfünfte des Fürſten Bis- brane in gleiche Schwingungen verſetzt werden, Bade zu befreien. Da der Verunglückte noch 
marck beſtehen in den öffentlichen Dotationen wie ſie bei der Aufnahme der Töne ſtatt⸗ Lebenszeichen von ſich gab, wurden unter Hinzu⸗ 
und der Privatdotation aus dem Jahre 1885. fanden. Sie kommen dann auch mit der Klang⸗ ziehung eines Arztes Wiederbelebungsverſuche an⸗ 
— Auf eine Eingabe des deutſchen Aerzte⸗ farbe der urſprünglichen Aufnahme zur Wieder⸗ geſtellt, die aber ohne Erfolg blieben. Der Ver⸗ 


Landmarkt. Weizen 186—188. Roggen 
165—168. Gerſte 180. Hafer 164 —170. 
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15,00 ruhig. — Rübenrohzucker neue 

Ernte 12,00 ruhig. Centrifugal Cuba —,—. 
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18 251300 N Ju Hu 191.5 M 
5,25 —195, „per ni⸗ i 1 5 8 , Ei 
per Septbr.⸗Oktober 184,50 M. udon, 28. März. An der Küſte 3 Weizen⸗ 
Roggen per April⸗Mai 170,25 —169,50 Mk. ladun, en angeboten. — Wetter: Warm. N 
per Juni⸗Juli 165,50 M., per Septbr.⸗Oktober iverpool, 28. März. Getre ide⸗ 
156,75 M. 8 markt. (Schlußbericht.) Weizen 1 d. niedri⸗ 
Rüböl per April⸗Mai 67,10 Mk., per Sept. a Mais ½¼ d. niedriger. — 
Okt. 55,90 M. etter: ön. . 
afer April⸗Mai 163,50 Glasgow, 28. März. Die Vorräthe von 
leum März 22,90 Mk. Roheifen in den Stores belaufen ſich auf 830,045 
iritus lolo 50er 54,00 M., loko 70er Tons gegen 1,032,032 Tons im vorigen Jahre. 
34,30 Mk., per April⸗Mai 70er 33,90 Mk., per den der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
Aug.⸗Septbr 70er 35,10 M. beträgt 89 gegen 82 im vorigen Jahre. 


London. Wetter: ſchön. Newyork, 28. März, Vormittags. Pe⸗ 


- troleum. A 8k ; i i 5 
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vbereinsbundes, betreffend die Vernehmung der gabe, im ſcharfen Gegenſatze zu den vielen Mu- ſtorbene gehört anſcheinend dem Arbeiterſtand an weng. antes 49 10850 | Yunflerbam knn 0 0 Te 
Alerzte als Sachverſtändige, ift jetzt folgender Be- ſikwerken, welche dies nicht vermögen. Das und iſt ca. 40 Jahre alt. Bon. Pfandbriese 5 5900 Belgien Harz 80,70 Newpork, 28. Mürz. Wechſel auf London 


ſcheid des preußiſchen Juſtizminiſters eingegangen: Wunderbarſte au dem Phonograph (wie auch am * Bei einer Arbeiterfrau, Junker⸗ Jtalieniſcde Rente 91,60 Brekom Gemen Fabr. 142,00 4,84. Petroleum in Newyork 7,20, in 


” Auf we 8 Grammopho ! und Graphophon) iſt jedenfalls der ˖ ini in Dion ſt⸗ 188 . | Steit Bale eien. 1125 Philadelphia 7,20, rohes (Parke Parkers) 7,5 

5 ea ee de: Umſtand, daß er mehrſtimmigen Geſang oder een er er Dr ber] ne en en Ker de dee, Fipe line certificate per April — 8 8% C. 
keichte Geſuch vom 20. v. M. erwidere ich Ew. polyphone Inſtrumentalmuſik getreu wiedergiebt, Frauenſtraße wohnende Herrschaft eine Aufwärte⸗ Naſſ l Srlenn, 0810 Sena deb. 1 Mehl 2 D. 60 C. Rother Winter- 
HPiaochwohlgeboren, daß in bürgerlichen Rechts⸗ obwohl nur ein Stichel die Membrane in Schwin⸗ rin zu ſuchen. Die Arbeiterfrau erklärte ſich auch de. Ar wen . . 98.0 | Dibir. - - . 063, Weizen — D. 89, C. Weizen per lau⸗ 
fſtreeitigkeiten nach § 369 der Zidilprozeßordnung gungen verſetzt. Man erklärt dies dadurch, daß ſogleich zur Uebernahme einer ſolchen Stelle be der de. won 1% 884 cee ce 5 8g Be Wer Mai D. any er an 1150 
* ’ 27% . 2 . z 


ae N A 
die Sante ſich ineinander ſchieben, daß die ſo keit, und die Fremde knüpfte alsbald ein vertran- daf Dede e, 4 Ultimo-Courſe: 


raſch abwechſeln, daß unſer Ohr den Wechſel äch mit derſelben an. Das Mädchen x a ch | 
nicht bemerkt, und wir wähnen, die Töne werden gg Be Herrschaft N wäre 85 Wat cb bres . , e Seter ct 1880 S chmalz loko 6,50. Kaffee loko fair Rio 
die Apparate dieſer Art bekommen ein Kunſtſtück frau, nichts Böſes ahnend, willigte hierin ein, 1 een. . 20 Behn . ede. 0 4 Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 87%. | 
fertig, welche, noch kein Menſch und fein In doch ſchon am dritten Tage gegen Abend war bie Frieraburg fun ae em us ö | 
ges u iR ne a a a Age Fremde und mit ihr diverſe K eidungsſtücke ſpur⸗ Lenden ars 23 36 Frameſen 91,70 Telegraphiſche Depeſchen. | 
gen 1 gel 85 per e Fun los verſchwunden. Allem Anſcheine nach hat man es Tendenz: ruhig. Koburg 28. März. Der Prinz von Wales 
r 2 FR mit einer Schlafſtellendiebin zu thun und möge und Prinz Georg ſind heute Nachmittag hier 
eingetroffen. Dieſelben wurden am Bahnhofe 


7 55 der Stimme des Phonographen bedarf es man vor derſelben auf der Huth ſein. 
e ambur 2 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) don dem Herzog Ernſt, dem Herzog von Edin⸗ 


ider noch immer beſonderer akuſtiſcher Vorrich⸗ — Für die Verfolgung von Verbrechern ift 
Good average Santos per März ——, per burg, dem Erbgroßherzog von Heſſen und dem 


tungen. Nähert man nämlich den Inſtrumenten . { 15 

das Ohr während der Wiebe abe e eine neue Erfindung werthvoll, welche es ermög⸗ d a Santos, ver, Mi Prinzen Alfred en e und nach dem Palais 
7800 debe eptember 82,75, per Dezember des Herzogs von G geleitet. 

M 


man allerdings Laute; dieſelben find jedoch zu licht, Zeichnungen und S Man mittelſt des Te⸗ 
8, 28. März, Nachmittags 3 Uhr Karlsruhe, 2 rz. Zweite Kammer. 


ſchwach, als daß dieſe nge in die legraphen 7 vermitteln. an kann mit Hülfe 
= 30 Minuten. Zuckermarkt. Nachmittags; Bei der heutigen Generaldebatte über das Fi⸗ 


Praxis i 2 ie Sti dieſes Verfahrens die Portraits der Verbrecher 

ne, a a den i ng ſehr ſchuell verbreiten. Die Originalſkizze wird e 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis nangeſez wurde die Finanzlage von allen 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord Seiten als eine beſonders günſtige anerkannt. 


n mi durch Ordinaten und Abſeiſſen in Quadrate ein⸗ 
ER (Suimifeittue) mir Gurten getheilt. Durch Buchſtaben wird jedes Quadrat 5 ein . e t 
Hamburg, per März 12,15, per Mai 12,924,,| Der Sinanzminifter ſprach ſich gleichwohl mit 
per Juli 12,40, per Auguſt 12,45. Stetig. Rückſicht auf die Unſicherheit der Reichsüber⸗ 


5 N 3 ine benannt. Nachdem am Beſtimmungsorte durch 
Ko obs Naa 750 5 A t ae 15255 Vereinigung der die Linien bildenden Punkte die \ ie Un 
Br 28. Mi Norddeutſche Woll weiſungen und die ſteigernden Anforderungen des 
men, 28, März. Norddeutſche Woll⸗ Landes gegen die vorgeſchlagene Steuerermäßi⸗ 
28. März. Aktien des Norddeut⸗ 


die Auswahl der zuzuziehenden Sachverſtändigen 
2 dem Prozeßgericht zuſteht, und die Prozeßrichter 
br in dieſer Beziehung nur durch die in den Ab⸗ 
ſätzen 2. und 4. des zitirten Paragraphen ent⸗ 
haltenen Vorſchriften beſchränkt, im Uebrigen aber 
nach § 1 des Gerichts⸗Verfaſſungsgeſetzes unab⸗ 
> hängig find und daher durch Weifungen oder Em⸗ 
pfehlungen der Juſtizverwaltung nicht beeinflußt 
2 werden können. Hiernach muß ich es ablehnen, 
Leine dem Antrage entſprechende Verfügung an die 
Gerichte zu erlaſſen. Der Juſtizminiſter. In 
deſſen Vertretung: Nebe-Pflugſtadt.“ 

2 Braunſchweig, 28. März. Der Landtag 
— hat die Aufhebung des Landgerichts Holzminden 
genehmigt. a 

Braunſchweig, 28. März. 1800 Arbeiter 
der hieſigen Juteſpinnerei, die 50 3 Lohn⸗ 
erhöhung fordern, haben wegen deren Ablehnung 
den Streik beſchloſſen. 

Mainz, 28. März. Der heute allgemein 
todtgeſagte Hauptmann Salm lebt noch. Zwei 
der Kugeln konnten entfernt werden, die dritte 
itzt noch im Rücken. Es iſt eine entſchiedene 
2 endung zum Beſſern eingetreten. Die Leiche 

des Premierlieutenants Stoll iſt in aller Stille 
beute nach dem Friedhof gebracht worden. 
pe: Gi „ 28. März. Das Ergebniß der 
Nachwahl iſt die Nothwendigkeit einer Stich- 
ar 
** 


8, 28. März, Nachmittags 3 Uhr 


wahl zwiſchen Pickenbach (Antifemit) und Dove 4 l Er 

(deutſchfreiſinnig). Brüſſel, 28. März. Die Kommiſſion des | 
Antiſklaverei⸗Kongreſſes, welcher die Frage der | 

Alkohol⸗Getränke überwieſen ift, hat beſchloſſen, 

das Verbot des Handels mit Spirituoſen in 

Territorien, wo der Gebrauch ſolcher Getränke 

nicht oder wenig beſteht, ganz zu unterſagen. In 

anderen Gegenden, innerhalb einer beſtimmt be⸗ 


Afrika. 
= Pennazzi ſchreibt unterm 13. März dem 
Neapeler Blatt „Roma“: 


* Die geſtern Abend abgehaltene General graphirten beſchreibenden Worten ergänzt. Wien, | 
: meldet, haben die Mitglieder der deutſch⸗czechiſchen ä 
regen Beſuches zu erfreuen. Nachdem ſeitens Woffradt befindlich geweſene Rittergut Schmatzin Wien, 28. März, Nachm. Getreide⸗ 
3 mit Rückſicht auf feine mannigfaltigen Thätig⸗ Wolffradt, im vorigen Jahre verſtorben, jetzt an 6,80 G., 6,85 B. Mais per Mai⸗Juni 5,20 G., 
5 3 „Die früher erwähnte Expedition von Schö⸗ 


3 Jaen ichꝛeit Skizze in großen Zügen wiederhergeſtellt iſt, 
u te aleldigeitig mehrere werden die Einzelheiten mit Hülfe von mittele- ame 2 
= aus. 
Verſammlung des „Stettiner Haus’ i 3- te Nieder de TEEN 
1 8 Geſellſchaft 5 Konzerthauſe hatte ſich 5 . mehreren Standard wöite Ita 6485 ber ETUI DEE die offizielle Einladung er⸗ 
0 } „28. . del 7 . 0.08 N 75 
Jahrhunderten in dem Beſitze der Familie von — am 14. April in Wien zu ver 
des ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Col⸗ mit einem Flächeninhalt von 2876 Morgen und markt. Weizen Ber Frühjahr 9,03 G., 9,08 
5 err Kauf- einem Grundſteuer Reinertrage von 21,100 Mk.] B., per Herbſt 7,99 G., 8,04 B. Roggen 
mann Marlow die Wiederwahl als Vorſitzender iſt, nachdem der letzte Beſitzer, Guſtav von per Frühjahr 8,50 G., 8,55 B., per Herbſt 
keiten ablehnen muß, ehrte die Verſammlung einen Hannoveraner, Herrn Bunge, verkauft und 5,25 B., per Juli⸗ Auguſt 5,34 G., 5,39 B. 
deſſen Verdienſte um den Verein durch Erheben gelangt ſchon am 1. April d. Js. zur Uebergabe. Hafer per Frühjahr 8,60 G., 8,65 B., per Herbſt 


ning iſt geſtern aufs neue mit dem eigens ge⸗ * 8 N 
752 ; u von den Plätzen. Sodann wurde zum erſten Greifswald, 28. März. Das unterm 12. 6,43 G., 6,48 B. renzten Zone, ſoll die Einfuhr einem Zollſyſtem 
. mie Damp Sn A Punkte der Tagesordnung, Wahl des Vorſtandes, November 90 Js, wider den Sieger Lampe aus Peſt, 28. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ Fate {em werden; die egen e 
zu verſuchen. Die Betreffenden find von der! feſchritten. Als Vorſitzender wurde Herr Treptow a. Toll. wegen Gattenmordes gefällte duktenmarkt. Weizen lolo feſt, per und der Einfuhrrechte gab zu Erörterungen An⸗ 
> beiten Hoffnung befeelt, daß fie diesmal ihr Vor⸗Collas durch Zurufen gewählt. Die Wahl Todesurtheil hat die Beſtätigung Sr. Frühjahr 8,73 G. 8,75 B. per Herbſt 7,71 laß, welche noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind. 
ea durchfeen werden. des Kaſſirers traf Herrn Pantzlaff, während Majeftät des Kaiſers und Königs gefunden, und G. 7,13 B. Hafer per Frühſahr 8,28 G., Paris, 28. März. Senat. De lAngle⸗ 
N Die Straße Zeila-Harrar it nach dem Be. die des Schriftführers auf Herrn Obermeier wird daſſelbe in der allernächſten Zeit hier voll⸗ 50 B., per Nerbſt 6,00 G., 6.02 B. Neuer Beaumanoir von der Rechten interpellirte in 
% richt zweier hier eingetroffener griechiſchen Rei⸗ he 8 9 110 on ren ſtreckt werden. f Auen 55 ib 120 Bi Rath: per Betreff der miniſteriellen Programm Erklärung 
ſenden vollkemmen frei. Die Engländer haben S GInberg, zu fe chungen e n Neuſtettin, 28. März. Auf der Eiſenbahn⸗ — 5 Nat fragte, ob das Kabinet mit dem linken 
5 wiederum einen Beweis geliefert, daß fie ſich . d > r x ion Vill der Belgard⸗Neuſtettiner Strecke Am 5 „Kaffee rum oder mit den Radikalen regieren werde. 
deen Umſtänden zu fügen wiſſen. Nachdem ſie die Herren Bahr und Spaethen gewählt. ſtation Villnow N N abſprin⸗ mfterdam, 28. März. Java reycinet erwiderte, die Kammern würden das 
die, Un dee empfen, Haben, einen Verf gebe ber Bere mil dh der von genden Glatter since {een bes Cihaft doch Aab en, 23. Mütze, 4 Uhr Sumſenam ung feinen Taten beustgeiten. dn 
. ieg i Rz i i . u 3 f g - 9 5 5 a dels werde ſi i ier 
1 f Fe u lien Jaber ste 0 Ge dem Mile Herrn Ahrens im Namen des ners angeblich 8 me i (be Bancazinn 53,75. Nachmittags. G en dowüflichen Free des Soon 
2 brauch von einer Waffe gemacht, die in Sg m Reichs Be geführte Ga je 8 . 28 hiesige er Orig a De auf eh laſſen. Was die auswärtigen Fragen betreffe, 
et : ; er de mehr vo ichsgericht endgültig zu Gunſten der 7 rei 5 i i ; 1 
8 mag 9 en u: diefen Hausbeſitzer entſchleden und an die erſte Inſtanz Cramp'ſche Bahnhofshotel geſchafft werden mußte, niedriger, per März —, per Mai 198, per No⸗ fallen anf bes Lene . 1 5 


zurück verwieſen iſt. Etwa gegen 11 Uhr er⸗ um ärztliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen. 

reichte die Verſammlung ihr Ende. Rügenwaldermünde, 28. März. Galeas 
„ Einen Gegenſtand vielfacher Berathungen „Tre Soͤskende“ mit Ballaſt von Sharſtall ift 
bilden bei den zeitigen Eiſenbahn⸗ Konferenzen öſtlich vom Hafen geſtrandet. Schiff noch dicht. 

die Schnellzüge auf den deutſchen Eiſenbahn⸗ Ein Bergungsdampfer wird erwartet. 

linien. Nicht nur, daß wichtige Verbeſſerungen— ſ— 

in den Schnellzugverbindungen Hr den Sommer⸗ Vermiſchte Nachrichten. 


vember 190. Roggen loko unverändert, auf 
Termine höher, per Mirz 140, per Mai 136 
bis 1 9 8 Sn g un Bl. 
Raps per jahr. —. oko 34,00, 
per at: 32,75, per Herbſt 30,50. . 


Antwerpen, 28. Mär:, Nachmittags. Ge⸗ 


ſilbernen Geſchütz haben fie aufs neue einen 
wichtigen Handelsweg ins Innere eröffnet. Die 
Truppen ſind nach Aden zurückgekehrt und in 
3 Leu iſt nur die gewöhnliche Garniſon indiſcher 
ruppen verblieben.“ 
Eee 
Stettiner Nachrichten. 


2 : idemarkt. — eizen feſt. — : ö 
fahrplan 1890 geplant werden, indem nur ganz 5 ürzli i 175 ruhig. — 3 Der Chirur ofeſſor Trelat iſt ge 
Stettin, 29. März. Im Damenſaal des unvermeidliche Hauptſtationen berührt, die An⸗ fich, gegen x a ds en . Hafer behauptet. — ſtorben. ; 4 


Antwerpen, 1 Rom, 28. März. Die „Riforma“ dementirt 
ntwerpen, 28. Mürz, e 2 Uhr | pie Na Sicht, daß Crispi 5 ne reale 1 


15 Min. Petroleummarkt. lußbe 3 
niche) Naffinietes, Tope weiß dete 16 bey. Aenne abgeben welle i el Amte 


Konzert⸗ uud Vereinshauſes iſt vom morgigen 
Sonntag ab ein Ediſon⸗Phonograph 
neueſter Konſtruktion aufgeſtellt, um 
dem Publikum Proben ſeiner ſprachlichen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zu geben. Bereits geſtern ſah derſelbe 
eine geladene Geſellſchaft um ſich verſammelt und 
jeder Einzelne war ſichtlich überraſcht von dem, 
was Mr. Phonograph zu leiſten im Stande iſt. 
Jedermann hat wohl die Berichte über die 
Demonſtrationen . welche mit dem Phono⸗ 


haltepunkte alſo bedeutend vermindert, die ; i 

Aufenthalte abgekürzt und die Fahrgeſchwindig. Arbeiter auf einem Halbe N 1215 5 
feit erhöht werden ſollen, ſondern man ergeht der biber, be Feen forte es 
9 in Fachkreiſen auch in Erörterungen dahin, quenten wurden ausgetheilt. Der Delinquent u. B., per Mürz 16,00 B., per April 16,00 trotz ſeines Wunſches, ſich in gaffen, im fetzigen 


ß die deutſchen Schnellzüge den Wünſchen des quenten 7 aps, f keit eine Erleichterung zu ver 
111 5 Sri, ne en, r Cntmte Dante 10 kn Dean ea he u 


=) pr 4 = iten ’ 2 
n Bern Chr Dee ee mit fanfer Mat zum Sie, aut nee Sean war die Ne 
dung e 5 . was iner Stelle des Delinquen ten Genick mit ſo 9 8, 28. Mürz, Nachmittags. (Schluß⸗ dere a kn ei Auflöſung der Kammer, 

ifft, verbeſſert rg an den Kourſe.) Tendenz: Ruhig. owie ründ r Mitte April verlangen 


o 


a 


arger Verletzung, daß der Be wolle, für unbegründet 


riſtiſche Deklamationen, und ſtets mit einer Klar⸗ 

it, als ſtände der Vortragende dicht neben uns. 

ei allen dieſen Vorführungen machte ſich das 
Erſtaunen der Anweſenden durch wiederholte 
Ausrufe bemerkbar, und daſſelbe Erſtaunen dürfte 


Oſterfeſt Verkehr wird in den Tagen vom 5. Jomptoir d’ 221 | 2.21 Durch Feuersbruuſt in den Ruinen des 

bis ehſchliedlch 8. April d. J. im Anſchluß an Börſen⸗ Berichte. eee keeps 131. | 61625 615.60 |Stapthaufes von Louisvllle wird das Rettungs⸗ 

den von Berlin um 8 Uhr 50 Minuten Vormit⸗ Stettin, 29. März. Wetter: Schön, Paris, 28. März, Nachmittags. Rop⸗ werk gehemmt. Hunderte in den Ruinen begra⸗ 

2 abgehenden Perſonenzug und den um 10 Temperatur + 15° Reaumur. Barometer 28 3 er (Anfangsbericht) 880% ruhig, loko 30,75. bene 
r 58 Minuten Vormittags von Stettin ab⸗ 2“. Wind: SOW, eißer Zucker rußig, Nr. 3 


graphen vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer, vor Fürſt worden iſt, der 3. Wagenklaſſe in fremdländiſchen u iſt. Die © Kourg v, 27. A 
2 Pisworck und Graf Moltke ſtattgefunden und Schnellzügen aber noch in der Ausſtattung nach⸗ Tolgen derſelben nunmehr ee 3% amortiſirb. Rente 92,45 92,25, on, 28. März. Das Unterhaus nahm 
Cd ichte find di teht ll die 3 in eng- Sache iſt bei der königlichen N S 88,10 87,97½ heute nach zweitägi 78 
auf Grund dieſer Berichte find die Erwartungen ſteht. Beſonders ſoll die 3. Wagenklaſſe in eng Sala geworden 4½% Anlei 105 105.80 10 Sti zweitägiger Debatte mit 289 gegen 
4 hoch geſpannt, aber durch die jetzt mit dem liſchen Schnellzügen hieran obenan ſtehen, und auhängig geworden. ; Ktatienif, he 9% Nat . 9 92,15 64 Stimmen die zweite Leſung der Zehnten⸗ 
Driginal⸗Phonographen vorgeführten Experimente mit Kiffen auf den Bänken und mit Polſtern Magdeburg, 26. März, Einen geworbie Deter. Oolbreaue ... 9500 | oe Bill an. 
werden die Erwartungen bei Weitem übertroffen. zum Anlehnen des Kopfes ausgeſtattet ſein, was mäßigen Wucherer, den Privatmann Ludwig | go), ungar. Goldrenſt e 86, 3625 „ Belgrad, 28. März. Das neue Kabinet 
Zunächſt ſchaltete Herr Phyſiker Frankloff, bei längeren Fahrten von größter Wichtigkeit für Matthias aus Aschersleben, verurtheilte die 4% Ruſſen de 18800 94,60 94,60 ſiſt, wie olgt, rekonſtruirt: Gruics Präfioium, 
welcher den Apparat hier vorführt, einige in die Reiſenden iſt. Die engliſche 3. Klaſſe würde Strafkammer zu 6 Monaten Seinen, 2000 | 4/, Ruſſen de 1889 94,30 m eußeres und Krieg, Vuic Finanzen und provi⸗ 
Braunſchweig aufgeno mene Walzen ein und ſemit unſerer 2. Wagenklaſſe au Bequemlichkeit Mark Geldbuße und 5 Jahren Verluſt der Ehren⸗ 4% uniſtz. Gauner ie A = 1 ſoriſch Kultus, Ae Inneres und Han⸗ 
wir hörten von dem Huſaren⸗Trompeter⸗Korps ziemlich gleichkommen. Unſere Wagen 3. Klaſſe, rechte. Derſelbe hat mehrere Jahre hindurch die 4% Spanier äußere Anleihe. 5 18,09% del, Gjorgjevics Juſtiz und Profeſſor Joſſimovics 
daſelbſt vorgetragen den „Armeemarſch Nr. 9“ und ſelbſt neueſter Form, find für größere Reiſen Nothlage eines Offiziers derartig ausgebeutet, sa Te 71,40 195 Bauten. . — 
die . fa „Gruß ans Herzliebchen“. immer noch ziemlich unbequem, weil fie dem daß er demſelben für Wechſel einen Zinsfuß von 5 esd t.⸗Sbilgatlonen 487,50 486,25 Bukareſt, 28. März. Eine Brüſſeler Mel⸗ 
Bei beiden Konzert⸗Stücken iſt nicht nur jedes Rücken nicht die genügende natürliche Neigung 180 Prozent berechnete. Auf dieſe Weiſe Franzen arsnarer er 466,25 | 465,00 mp bringt den Rücktritt Bismarcks mit der 
einzelne Inſtrument zu verſtehen, jeder Einſatz nach hinten geftatten, ſondern nur in der Gegend wuchſen die entliehenen 700 Mark trotz mehr⸗ 1 3. rt 278,75 278,75 Einberufung eines von Deutſchland unter Zu⸗ 
deutlich zu vernehmen, ſondern man hört am der Schulter eine * bieten und weil facher Rückzahlungen in kurzer Zeit auf einige „ Prioritäten 318,75 | 317,50 ſtimmung von Rußland und Frankreich geplanten 
Schluß auch das Bravo⸗ und da capo⸗Rufen und fie jedes Anlehnen des Kopfes völlig ausſchließen. Tauſend Mark an. Banque ottomane 536,25 | 53695 ſeuropäiſchen gc in Zuſammenhang. 
Diündeklatſchen des Publikums. Weiter ſetzte Es würde daher der allgemein ſich kundgebenden — (Beim Wort genommen.) Junger Mme. 4 Kae 815 785,00 rk, 28. März. In den letzten Be⸗ 
Herr Frankloff eine in Bremen auf⸗ Fürſorge der Staatsbahnverwaltungen gewiß ent⸗ er ge a ‚5 518,75 richten wird die Zahl der in Louisville zerſtör⸗ ö 
f N f f i ie Gum Theater⸗Direktor): „O, Herr Direktor, von Oredit foneler 1316,25 1312˙50 Ä blich hz ö 
enommene Walze in den Apparat und ſprechen, wenn fie dem reiſenden Publikum die meiner Liebe zur Kunſt können Sie ſich keine mobiler ... | 46750 50 sten Häuſer noch erheblich höher angegeben als bis- 
ald erklang mit größter Deutlichkeit „Der längeren Reifen auch in der 3. Kaffe erträg⸗ B ſtellun ee — Direktor (trocken): Meridional⸗Attien .. 672.50 an her. Durch den Einſturz der Häuſer und die da⸗ f 
Trompeter von Säkkingen“ als Piſtonſolo mit licher und angenehmer geſtalteten, wenigſtens die G5 ch wenigſtens keine beſuchte!“ Panama⸗Kanal⸗Aktien 695 51.25 durch verurſachten Brände ſeien etwa 500 Per⸗ 
Klavierbegleitung, wobei beſonders der klare Wagen 3. Klaſſe in Schnellzügen durch kräftigere an wine igſten Bei 2 8 „, 5% Obligationen 41.00 30.00 ſonen um's Leben gekommen. 
Klang des Klaviers auffiel. Nicht minder über⸗ 5 der 3 Einhängen von. — Herr (mit krummen Beinen und 1575 Rio Tinto Aktien 408,10 407.50 ewhork, 25. März. Der Menſchenverluſt 
raſchten die ſprachlichen Verſuche, wir hörten Kopfpolſtern, ſowie durch Belegen der Holzbänke Höcker, einen Brief in der Hand haltend): Suezkanal ⸗ Allien 2311,25 2310,00 durch den Wirbelſturm beträgt wahrſcheinlich 
davon Zitate aus dem Lutherfeſtſpiel von einem mit Kopfkiſſen verbeſſerten. „Schreibt dieſer infame Menſch an mich, ohne ein auf hate Plätze 3 Mt. 122,50 122,50 1500. Man befürchtet, daß verſchiedene iſolirte 
Hofſchauſpieler in Gotha geſprochen, ferner humo⸗ — Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden mich „Wohlgeboren“ zu tituliren? zn ie! rare kurz 25,19 25,19 ¼ kleine Städte vernichtet ſind. 


erſonen verbrannten U Aſche. Durch die 
ericht beſtätigt. 


per 100 „Evening Poſt“ wird der eſtäti ; 


— 


Wohithütinkeits-Bazar. 


Sonnabend, den 29. März, Abends 7% Uhr, in der 
St. Jacobi⸗Kirche: 


Concert. r . 


Zur Aufführung gelangt das Oratorium 


2 2 * N « - 
„Die Schöpfung“ von J. Haydn, 
unter Leitung des Herrn Profeſſor Dr. Lorenz, unter gütiger Mitwirkung 
des Herrn und Frau Profeſſor Schmidt- Köhne, des Domſängers Herrn 
Hintzelmann aus Berlin, des Stettiner Muſtkoereins und der Kapelle des 
34. Regiments. 

Einlaßkarten a 1 Mark in der Muſtkalienhandlung des Herrn E. Simon 
und der Spiegelhandlung des Herrn Runge in der Papenſtraße. 


Das Komitee für den Stettiner Wohlthätigkeits⸗Bazar. 


Err ˙ mA ⅛˙wrʃ wt 
Offene Stellen. 


Männliche. 


1 Klempner-ehrling waer Kurz. 
h 1 Lehrling 
für die Blockmacherei und Drechslerei (Sohn acht⸗ 


barer Eltern) ſucht per ſofort 
A. Holldorff, Grabow a. O. 


Eeinen Lehrling 
für die Klempnerei verlangt 
L. Petri, Klempnermeiſter, Pölitzerſtr. 17. 
Malerlehrling verlangt 
J. Lies, Malermftr,, gr. Ritterſtr. 5. 1 Tr. 
Suche für meine Bäckerel einen Lehrling. 
Suche für meine Bäderei — rg Konig gtr, ö. 


Koſt, Logis und Vorhalten der Inſtrumente auf⸗ 


ſtklehrlinge. 
1 Zu jeder Zeit werden junge anſtändige Leute 
genommen. A. Stürmer, 
Muſik⸗Dir., Pionierftrafe 4. 


zur Exlernung der Muſik unentgeltlich bei freier 
Tüchti K Rock- und Tagſchneider werden 
5 25 — 


verlangt. 
+. Gaedke, Breiteſtr. 35. 
Ein Schneidergeſelle 
auf Woche wird ae =; 


A. Luckow, Schneidermſtr., Oberwiek 28, 1. 

Zwei tüchtige Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit 
verlangt Schneider, 

Kurfürſtenſtraße 4, parterre rechts. 
Lehrling 


Ein Schreiber 


wird verlangt bei 
R. Grassmann, Kirchplatz 3 
Meldungen Montag Vormittag. 
„ae Suaben, die das Malergewerbe erlernen wollen, 
können ſogleich eintreten bei 
Schade & Malmberg, Malermeiſter, 
Grabow a. O: Langeſtr. 2. 
1 Zifchlergefelle f. Beichäftg. b, F. Kumm, Albrecht 1. 


Eücht. Schneidergeiellen 5e = 


finden dauernde Beſchäftigung bei ra w, Berlin. 
Näheres bei Nitschke, Magazinſtr. 2, Hof part. 


etwas 
1 Klempnergeſelle, = 
kann ſofort eintreten Bellevueſtr. 23. 
Tüchtige Rock- und Paletot⸗ 
arbeiter 
für gute beſtellte Arbeit, in und außer dem Hauſe, 


verlangt 
A. Pagel, Königsſtraße 2, 3 Tr. 
1 Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit verlangt 
ne Breiteſtr. 11, Hof r. 2 Tr. r. 
iſchlergeſellen auf weiße Arbeit verlangt 
A: Gehihoßf, Tifhlermftr., Wilbelmſtr. 8. 


Cüchliger Schneidergeſelle 
auf Woche, beſtellte Arbeit, verlangt bei 
5 Stellmacher, Mittwochſtraße 10. 
1 Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit ver⸗ 
langt Neise, Louiſenſtr. 6/7, Mittelh. 4 Tr. l. 

1 Knabe, welcher Luft hat die Schneiderei zu erlernen, 
kann ſich melden bei Niez, Schneidermſtr., Holzſtr. 16. 
I tüchtigen Schneidergeſellen mie 

auf Woche für beſtellte Arbeit verlangt 
E. Sachs, Auguſtaſtr. 6, 3 Tr. 


CTücht. Rock- u. Paletotfchneider 


verlangt Een Gütziaf, Albrechtſtr. 4 
Tiſchlergeſellen Aud Ader 25. 
1 Schneidergeſelle 


auf gute Lagerarbeit und Stück verlangt 
Arndt, Albrechtſtraße 7, Hof l. 3 Tr. 


Tüchtige Nock und 
Paletotarbeiter, 


ein Tagſchneider und einer auf kleine Arbeit in und 
außer dem Hauſe erhalten dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn. Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat die feine Herrenſchneiderei zu erlernen, verl. 
ſofort E. Ernst, 
on au . 
2 Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Jackets, 
R. u. P. verlangt 
N A. Post, Hamburg, Hohebuft⸗Chauſſee 12. 
Ein Bügler auf Hoſen wird verlangt 
1 3 Frauenſtr. 13, 3 Tr. 
Einen nüchternen Bügler auf Hoſen verlangt 
Raatz, Roſengarten 49, v. 3 Tr. 
Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird verlangt 
gr. Wollweberſtr. 66, 2 Tr. 


FFC IRPTBEHEE TEILTE ETR 
Weibliche. 


* * 
Nähterinnen 
auf Weſten werden für dauernd bei eee 
verlangt Mühlenbergſtr. 10, 2 Tr. l. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen werden 
verlangt Frauenſtraße 13, 3 Tr. 
Geübte Hand⸗ und Maſchinennähterinnen verlangt 
rabow, Langeſtraße 60, 2 Tr. r. 
Hand u. Maſchiuennähterinnen auf Hoſen auß. dem 
Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 
Handnähterinnen auf große Knabenanzüge, Woche 
96 Mk. Lohn, verl. Roſengarten 31, v. 1 Tr. 
Köchinnen, Knechte als Kußfütterer, 10 Mädchen, 
d. Landmd., Monat 14 M., vl. Liebenow, Krautmarkt 3. 
i erhöhtem 
W Kofennähterinnen Site 
langt Fuhrſtraße 8, 3 Tr. 


| 


Arbeiterinnen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung im Lumpengeſchüſt 

gr. Laſtadie 68. 


Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
werben verfanpt , A Domftrafe 18, 9. 3 &r. 
Nähter 3 Lern a. gr Knabenanz wel. Zonifenftr.12,v.1111- 

r Aufwärterin nk 
wird verlangt Bogislayſtr. 7, 2 Tr. r. 
— —— .. ĩ˙ . ²Ü—ßÜ2jQ—Q]ĩĩ—ů— 
and» und Maſchioennähterinnen auf Knabengarderobe 
Aden verlangt Bogislapſtr. 7, v. 2 Tr. r. 


Ein junges Mädchen für den Nachmittag wird verl. 
Bogislapſtraße 21, part. l. 


Maſchinennähterinnen auf Knaben 
garderobe cen, Baume b du 
1 ſaubere Aufwärterin 
auf den ganzen Tag wird zum 1. April verlangt 
Bogislapſtraße 10, 1 Tr. r. 


* 1 auf nur gute Bortweſten 
Nähterinnen in 1 win dem Haufe 
verlangt große Wollweberſtr. 63, v. 2 Tr. 


Ein Mädchen von 14—16 Jahren für den Nachmittag 
wird verlangt Pladrinſtraße 12, 3 Tr. 


Zur Beſorgung des 
Haushaltes 


wird von 1 alten Herrn ein älteres Mädchen oder ig. 
Wittwe per 1. April geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Näheres bei Rentier 

Carl Stahlkopf, Podejuch. 


Mehrere Hoſennähterinnen werden verlangt bei hohem 
Stücklohn Falkenwalderſtr. 18a, H. 3 Tr. 


Hand- u. Maſchinennähter. nc 
U. a. d. Hauſe d. Beſchäftg. Grabowerſtr. 10a, l. i. Keller. 


I tücht. Maſchinen⸗ u. Handnähterin nk 
auf Hoſen wird verlangt bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. 1. 


Mädchen für leichter 
Arbeiten 
finden Beſchäftigung in 


R. Grassmann's Buchbinderei, 
. Kirchplatz 3. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


"Sr. Schanze 10 find 3 Stub u. Kab. mit reichl. 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres hai. 1 Tr. l. 
reichl. Zub. 
Schiſſpanlaſtadie 17 584 Se e 
Mallſtr. 38 2 Stuben, Kammer, Küche und Zu⸗ 


> behör per 1. April miethsfrei. 
Auch zu Komtoir⸗Zwecken geeignet. 

2, 3 und 5 Stuben ſind zum I. April zu 
derm. dtüh. Bollwerk 5, 1. April 
—Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
L für 40 % zum I. April zu ver ⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 

Charlottenſtr. 3 iſt 1 ne 3 Stub. z. 
1. April oder ſpäter zu verm. Näh. 2 Tr. I. 
Vellevueſtraße 238 
1 Wohnung, 2 gr. Stub., Kab., Küche, ſowie Benutzung 
des Vorgartens zum 1. Juli zu vermiethen. 


alkenw ald erſtr. gegenüber der Rand. 


12, Molkerei (Pferde 
ahnhalteſtelle), Wohn. v. 2 Stuben und Zubehör zum 
1. Oktober oder früher miethsfrei. 

Wilhelmſtr. 6 Wohn. v. 2 St. u. Zub. Ver ſetzungsh. 
ſogl. od. z. 1. Mai zu verm. Näh. 1 Tr. r. 


c EEESTEEETETHEETEN 


Stuben. 


Ein junger Mann findet freundliche Wohnung 
a lagen 23, vorn parterre. 
1 ordentlicher Mann findet gute Schlafſtell 
Fuhrſtr. 10, Hinterhaus 2 Tr. 
Ordentl. Leute finden Schlafſt. Bellevneſtr. 128, 2 Tr r. 
berwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube ſogl. o. ſp. z. verm. 
3 anft. Herren finden gute Schlafftelle bei 
af u Dittmer, Warſowerſtr. 3, 2 Tr. 
Ord. junge Leue finden gute Schlafſtelle 
zo IM gr. Wollweberſtr. 10a, Hof part. links. 
La Mann f. Shaftele Mader l 
1 L M. f. Wohn, ſep. Eg., Hohenzollernſtr. 75, Hh. III. 
1 Kammer mit ſep. Eing. iſt an ein ord. jg. Mädchen 
zum 1. oder 15 zu verm. Schulzenſtr. 43—44, 4 Tr. 
1 ord. Menſch f. Schlafitelle Bergſtr. 2, 1 Tr. r. 


2 ord. junge Leute finden gute Schlafſtelle 
iu Hale Falkenwalderſtr. 13, H. r. 2 Tr. 

1 ordentlicher junger Mann findet gute Schlafitelle 
Wilhelmſtr. 21, vorn 4 Tr. rechts. 

1 freundl. kl. Zimmer ift an ein anſt. j. Mädchen 
Sort od. ſp. zu verm. Roſengarten 53, 2 Tr. 

1 anſtändiger ſunger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 

telle Schulzenſtr. 22, vorn 2 Tr. 


tele... Schullzenſtr. 22, vorn 2. Tr. 
11. Mann f. freundl. Schlafſt. Sonifenftr. 12, v. III. I. 


— 2A——6—. V1 


Verkäufe. 
Apotheher IW. Voß Aalarrhpillen 


eg. Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit 2c. a. 1.— l. d. Apoth. 
eſtandth. Chininſalze m. Dreibl., Süßholz u. Klantpuke, 


Damenmünlel 


in grösster Auswahl zu billigsten Preisen. 
Neueste Facons, tadelloser Sitz, beste Ausführung. 


Bestellungen nach Maass finden in kürzester Zeit prompte Erledigung. 


J. Lesser & Co., Mönchenstrasse 20-21. 


Lees. 


Vorläufige Anzeige. 
Zum Umzug 


Hiermit beehre ich mich meiner geehrten p. t. Kundſchaft und einem löͤblichen hieſigen 
und auswärtigen Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem 1. April 
a 
empfehle: 
Eiserne Bettstellen, 


d. J. mein Schuh- und Stiefelwaaren-Geſchäft nach dem Haufe 
Dieselben gepolstert, 


12-13, Kohlmarkt 12-13, 
Eis. Waschständer, 


eine Treppe hoch, verlege. 
Indem ich noch auf mein reichaſſortirtes Lager beſter 
Eis. Waschtische, 
Lack, Waschsäulen, 


Schuhwaaren 


ür Herren, Damen und Kinder 


aufmerkſam mache, bitte ich, mich auch in meinem neuen Geſchäfte mit zahlreichem Beſuche zu beehren, und werde 

ich auch ferner eine ſtreng reelle Bedienung mir zur Pflicht machen. Aufträge für Neubeſtellungen nach 

Maaſt und Reparaturen werden in meiner Werkſtatt beſtens ausgeführt. 1 
Hochachtungsvoll ES 


Stettin, im März 1890. 
H. Birkhol 
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ua 


21 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, Kloſterhof. 


Werkſtatt für 


Bau und Laden ⸗Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


21 
ſcloſterhof 


Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 188 1, Porto Alegre 1881. 


Burk's China-Weine. 


Analysirt im Chem. Laborator, der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart 
— Von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen & ca. 100, 260 und 700 Gramm. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


R £ 2 
& din t AN N Burk's China Malvasier, ohne Eisen, | Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein 
ar ens angen Hatz Nat süss,selbstvon Kindern gern genommen. | kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende diätetische 
F > In Flaschen à M. 1—, M.2.— und M. 4.—. Präparate von hohem, stets gleichem und garantirtem 

‚ - 5 1 Gehalt d irks t Bestandtheil d 5 
Gardinenhalter, Burk’s Bisen-China-Wein, wohlschmeckend undleicht eine (Gblafn- sts) mit und ohne — — — 


verdaulich à M. 1.—, M. 2.— und M. 450 
Man verlange ausdrücklich: Burk's China-Malvasier, Burk's Eisen-China«Wsin u. =. w. und beachte die Sohuta: 
marke, sow-a die jerler Plegehe IE iruckte Beschreiimug 


Zu haben in den Apotheken. Engros-Lager bei W. Mayer in Stettin. 


Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 


Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmuks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 


gute Haarbesen, 
„ Handfeger, 
„ Schrubber, 
„ Scheuerbürsten, 
„ Möbelbürsten, 
„ Teppichbesen 
„ Möbelklopfer, 
„ Fensterleder, 
emaill. Fenstereimer, 


gelegte g 


mit 
Stiel, 


Bonbonnière mitzunehmen. — Preis Mk. 1.50 mit Gebrauchsanweisung ; (billiger 


als die Arzneitaxe.) Zu haben nur in den Apotheken. Falls irgendwo nicht vorräthig, 
jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots: 


Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 27—28. 


überhaupt fammtlicbe Haus: u. 
Küchengeräthe in nur guter 
Qualität zu billigſten Preiſen. 


Ber Dei Einkauf von kompletten Einrich⸗ 
tungen bei. Vortheile. Preis- Kourant gratis 


57 Wassereimer, (Inhaber H. & ©. Brandt). 
starke Scheuereimer, Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 
a: — ER 1 
üchenr > 

Apothek x 
Mess erbretter, OR g po iR er 8 
Salzmetten, ;») Migräne-Pastillen 
Gewürzspinde, Kerben, aan Oasen Fee e Aa 
Putz- U. Wichskasten, Amel e 7 . 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus, | 


und franko. — 2 
M. Kocheim, Albrechtſtraße Eh f. F 
beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Wäſche, Betten, Waaren⸗ 
— — — — — —— — 
—— np ̃— . — 
Marke Sammet und * id stoff 
DU a g enfett . jeder Art, grgee ‚Auswahl, won Ine Om und F. * 
\ ür Stettin und Umgegend bei N 
erer, Stettin, Br. Oberfr. 24. a Toner in Grefeld. 
jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate Meißner Smyrna Knüpfarbeiten, mit großem Erfolg überall eingeführte ſchöne darbeit fü 
rer für alle Flüſſigkeiten. zur Selbſtherſtellung von prachtvollen Teppichen in jeder Größe, ese Suußtbenge n 8 
in gut erhaltener Frühjahrsmantel, für eine N 3 Smprna⸗Teppich⸗Fabrik, Verſandgeſchäft von 
dune Fun, I Wii a be agen E. Louis Beilich,, Leisen, Zz g eherleie 


Kl, Domstr. No, N. poften aller Art in jeder Höhe; 
5 ven M. M. Catz, 
Kuge!-Kaffeebrenner Achtung! Für meine weltberühmten 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). ſuche geeignete Vertretungen. 
Lindenſtraße 4, 3 Tr, l. 


H. NESTLES KINDERMEHL 


22 jähriger Erfolg. 


Offerte für Herren⸗Schneider. 


Unſer Lager in Zuthaten für die 


E Herren⸗Schneiderei 3 


iſt für die Frühjahrs⸗ u. Sommer ⸗Saiſon in allen Abtheilungen unſeres reichhaltigen Lagers auf das Beſte ſortirt. # 


5 nd 
Als beſonders geſehmackvoll und preiswerth für Paletot⸗ und Nockfutter 
empfehlen wir ſehwarze und farbige Seidenſtoffe, Zanellas und Serges. 


A. Cohn & Wolff. 


Heumarkt Nr. 1. 


Zur Ziehzeit ME 


empfiehlt 


1 5 E Se 

Blumenreich 

33 Gr. Wollweberstrasse 33 

gegen Baar oder auf ER” Theil zahlung 
in bequemen Raten nach Uebe reinkunft: 


zur Möbel u. Polſterwaaren, Sophas, Cauſeuſen, Polſter⸗ 
Garnituren, Tiſche, Kleiderſpinde, Verticows, Stühle, Spiegel 
in allen Holzarten. 


Grosses Bettenlager. Bettstellen u. Matratzen. 


ER reife billigſt, aber feſt. EX 


6 3 Sesso . 0699865 s esses ese 


82 Auszeichnungen, 


worunter 


12 Ehrendiplome der ersten raedizinischen 


und = az 0 ; 
14 goldene Medaillen  ....\ Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Hardlungen. 

Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, inen GROSSEN PREIS und ein 
GOLDENE MEDATELE erhalt. ::, 

EEE KHinupt-NWiederinge für Nord-Deutschland. 
Th. Werder. 


Zahlreiche 
Zeugnisse 


Einzelverkauf zu En gros-Preiſen. 


Berlin 8. 


Wund 

ee Hoflieferant 

Zr. Majestät des Kaisers u. Königs 

Wilhelm und Ihrer Majestät der 
Kaiserin u. Königin Friedrich, 


Mönchenst r. 19. g 
Special- Geschäft 


für gediegene und preiswerte 
[ üchen- 
einrichtungen. 
Permanente Ausstellung von 


Muster-Küchen 
für Stadt- und -Landhäuslichk eiten.“ 
Bei Aussteuern besond, Vortheile. “ 


otter Se bu 
® 2 25 | 
flotter CHnurrba; 
sowie Vollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 
Paul 185 
Rosse Original - Mustaches - Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret, auch gegen Nach 


nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Pee 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


Wollenes Strickgarn = 

* iſt das Beſte. 

Jede Docke des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. 
Niederlage bei: 


Stropp & Vogler. 


ccc 


e 
BAN 


SPHINX.SPHINX- SP 


Spezial⸗Niederlage in Ehocoladen und Zuckerwaaren 
aus der Fabrik von 


Gebr. Stollwerck, H. H. etc. Hofl., Cöln a Rh. 


eyl & Meske, 46 Breiteſtraße 46. 
G Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
Dieneken & Haensch, Prenzlau, 


EN 5 > A 
Glas- u. Porzellan- Handlung 
— Kohlmarkt 11 Stettin Heumarkt 7 


erlaubt ſich das geehrte Publikum Stettins und der Provinz auf ſein 
großes, reich ausgeſtattetes Lager von 


Porzellan, Steingut:, Majolika“, 
Thom, Criſtall, u. Glaswaaren 


2 empfehlen ihre sehr solid gebauten x 5 
5 . 2 ] wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe ift mit allen Neuheiten 
N Voll- und Hor Zonta gatter verſehen und enthält ſämmtliche Wiithſchafts- und Lurusgegenſtände 
n verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- der Branche von einfachſter bis zu eleganteiter Ausführung. 


trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
ur LDTebernahme ganzer Mühlen anlagen. 


Jig und Seidenhüte,]J burtheilhaſteſe Bezugsquelle für Ansflattungen, Hochzeits⸗ 


zu ſehr billigen Preiſen 


die Dutiabrif en Carl Sierach und Gelegenheitsgeſchenke. 


eee eee Bei Einkäufen bitte ich vorzugsweiſe das Haupt geſchäft am Kohlmarkt zu beſuchen, da wegen der 
daſelbſt befindlichen großen Läger die Auswahl eine reichhaltigere ſein kann, wie in dem alten am Heumarkt 
belegenen Geſchäftslokal. 

Hochachtungsvoll 


Carl Oberländer. 
Kohlmarkt 11. 


:RBEEHSEFDTHLELIGGGHGGEUHEHHEHGHSECSHLHEHH HR HE 
ner Wiesbadener MU = 


Kochbrunnen- Quell Salz, 


eines Naturprodukt. 
unter amtlicher Controle hergestellt u. 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Diplome auf allen AMusstellungen, 


Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkanf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


l Mk. 60 Pr. per Prund 


— 


Ubi, Ene“ 


Schulzenſtraße 21, 


empfehlen zu bekannt billigſten Preiſen: 


Gardinen 


in engliſch Tüll, abgepaßt und vom 
Stück, in ſchönen Muſtern und halt- 
baren Qualitäten. 


Tiſchdecken. 


Möbelſtoffe 
zu Gardinen und Portieren 
in großer Auswahl. 


L äglicher Eingang von 


Kleiderſtaff⸗ 
Neuheiten 


der Jahreszeit angemeſſen. 
ig ni anerkannt bestes Fabrikat von 
Ip Hanno 280 Mark an; Flügel, 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 


2 Ohne Anzahl, & 15 Mark monatlich. 
Fabrik Stern, BERLIN, Neauderstr. 16. 


men ein r 


— x — 
> 


gratis und franko 


ir, 


schnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
u. Ernährungsbeschwerden, 
; \Darm-u.Magenleidenaller Art. 
> | Ebenso von eminent heilkräftiger 
| Wirkung bei Katarrhen der Luft- 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 
Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse (Lite) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio's Bouillon »Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
hemiseh-technisehe Laboratorium von Qunaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 
; Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven 80 wirken, dass wir uns der vorhandenen! 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


2 


= 8 W. und, in Folge seine, 10 HEN LITHION. 


= AGEHALTES bei gichtischen u. 
rheumatischen Leiden. 

Ein Glas Kochbrunnen-Quell- 

Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 

sprechend der Wirkung von etwa 


NN: 35 bis 40 Schachteln Pastillen at 


2 
anderer Brunnen. 


Preis per Glas 2 MX. 
(Nur feht wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen ete. 


dureh das Wiesbadener Brunnen-Compto 
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Ausführliche Gebrauehsanwelsungen und Brunnensehriften 
PRIA u 
uf Yollese 


